
 

                                                                                                

Protokoll 1. Workshop „Landwirtschaft, Wirtschaft, Umwelt“ 

Gemeinde Gabersdorf, 

10.5.2011, 19.00 Uhr, Gemeindeamt Gabersdorf 

Begrüßung und Einleitung  

Bgm. Franz Hierzer begrüßt die anwesenden Bürgerinnen und Bürger. Aufbauend auf die 

Fokusgruppenergebnisse soll heute im Rahmen des Workshops an den Ideen im Bereich 

Landwirtschaft, Wirtschaft und Umwelt weitergearbeitet werden. 

Einführung  

Ing. Astrid Holler, erläutert den Ablauf des heutigen Abends und zeigt zu Beginn eine 

kurze Zusammenfassung der Ergebnisse der bisherigen Bürgerbeteiligung im 

Schwerpunkt-Themenbereich Landwirtschaft/Wirtschaft/Umwelt:  

Was ist unsere gemeinsame Vision? 

 Nachhaltig planen und wirtschaften; 

 heimische Familien-Unternehmen (LW & Gewerbe) stärken 

 In Einklang mit der Natur leben und wirtschaften. 

 Konsequent auf erneuerbare Energie setzen und konsequent Energie 

einsparen; Gabersdorf ist die erneuerbare Energiegemeinde 

Welche Ziele setzen wir uns? 

Ziele Wirtschaft 

 Stärkung der stabilen Familienbetriebe in Wirtschaft und Landwirtschaft 

 Dynamik der jungen Betriebsführer + Unternehmer nutzen 

 Gastronomie als Treffpunkte und Orte der Kommunikation und in der Qualität stärken  

 Kooperation der Unternehmen ausbauen 

 Produkt-, Angebot- und Dienstleistungsvielfalt bekannt zu machen 

Ziele Landwirtschaft 

 Ressource Wald stärker nutzen 

 Image der Landwirtschaft verbessern 

 Wissen rund um die Landwirtschaft erhöhen 

 Vermittlung „altes Handwerk“ 

 Akzeptanz der Landwirtschaft  

 Sorgfältige und nachhaltige Bewirtschaftung des Grund und Bodens 



 

                                                                                                
Ziele Umwelt 

 Revitalisierung der Lahnen 

 Mobilitätsprojekte (Gmoabus,…) 

 Projekte Erneuerbare Energien 

 Lärmschutzverordnung umsetzen 

 Reduktion des Müllaufkommens und Vermeidung von Fehlwürfen 

 Saubere Luft/sauberes Wasser 

 

Welche Leitthemen haben sich bisher herauskristallisiert? 

 Heimische Wirtschaft  

 Gastronomie  

 Wissen rund um die Landwirtschaft 

 Wald als Erholungsraum  

 Ressource Wald– als Energiequelle und Wirtschaftsfaktor für Landwirtschaft 

 Müllreduktion/vermeidung 

Projekte: 

 Energiemesse (e5 Team) 

 Projekt Waldquelle (Landjugend) 

 Ferialjobbörse (Wirtschaft/Gemeinde) 

 Einkaufsgutschein in der Kleinregion (zur Stärkung der heimischen Wirtschaft) 

 Revitalisierung der Lahnen (Kooperation mit BBLLB  & Land Stmk.) 

 Aktionstage  auf bäuerlichen Betrieben/Schulprojekte 

 Gülleaufbereitungsanlage 

Anschließend wird gemeinsam an konkreten Projekten gearbeitet: 

1) Projekt: „ Wissen rund um die Landwirtschaft erhöhen und 

„Gemeinsam leben – Landwirtschaft und Wohnraum“ gab es 

folgende Ideen: 2 Varianten werden diskutiert: 

a) Kleinere Workshops in den einzelnen Katastralgemeinden 

b) Veranstaltung für die gesamte Bevölkerung 

I. Schritt: Information über Gemeindezeitung 

II. Wer: Redaktionsteam; Ernst Holler, BK Leibnitz, Umweltberatung +Vertreter der 

Bevölkerung 

III. Wann? Frühjahr 2012 

IV. Welcher Inhalt soll vermittelt werden? Düngemitteleinsatz, Produktionsbedingungen, 

Auflagen, Gülleausbringung, … 

 



 

                                                                                                
 

2) Projekt:“ Angebote und DL unserer heimischen Betriebe“ 

1. Aktuelle Liste/Folder mit Firmen und Angeboten auf Homepage der 

Gemeinde und als Folder(auch als Information für neu Zugezogene) 

Wer: Gewerbe: Hr. Lappi 

Landwirtschaft: Siegfried Lienhard/Andreas Reinisch 

Wann? Bis Ende Juli 

 

3) Projekt: Aktionstage zur Landwirtschaft 

o Projektverantwortlicher Holler Ernst 

o Evt. auch gewerbliche Unternehmen, die Einblick in Ihren Betrieb geben – 

Ansprechsperson Hr. Lappi 

4) Projekt : Feldversuch / Schulgarten  

… wo Kinder den Jahreslauf in der Produktion erleben können. 

Treffen im Sommer – Besichtigung, möglicher Standort, Betreuung, Einbindung der LJ, 

Schule als Partner, etc. 

 

 

 

 

Abschluss: 

 

Bgm. Franz Hierzer und Ing. Astrid Holler bedanken sich für die rege Mitarbeit und laden 

alle TeilnehmerInnen ein, sich auch weiterhin im Rahmen der nachhaltigen 

Gemeindeentwicklung Gabersdorf einzubringen. 

 

Für das Protokoll: 

Ing. Astrid Holler 

Landentwicklung Steiermark 
Marburgerstraße 75, 8435 Wagna  
Tel: 03452/ 8 20 97 - 646  Fax: - 666 
Mobil: 0 676 / 866 43 758 
astrid.holler@landentwicklung.com 
 www.landentwicklung.com 
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